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Mk . A8 . Dienstag den 26 . Juni . I8AA.
l . . - - . - . — . . ^ ^ ^ ^

DasKriegsministerium
Fin das König !. Oberamt Nagold.

Nachdem durch Verfügung Mm heutigen T -rge die Ausfolge der Abschiede an die Erkapitulanten des laufendenJahres angeordnet worden ist , wird dem K . Oberamt zur Nachachtung und Eröffnung an die Ortsvorstande zu er¬kennen gegeben , daß künftig sowohl die Befugniß zur Auswanderung als zum Reisen und Wandern in daS Aus¬land , hinsichtlich der erercmen Mannschaft der — durch das Gesetz vom 24 . Februar d. I . Art . 2 zur VerfügungdeS KriegsministerS gestellten Lanvwehr - Abtheilnngen des Isten Aufgebots , der diesseitigen Genehmigung unterliege.WaS dagegen die nichterercirte Mannschaft dieser Abtheilungen betrifft , so ist diese Maßregel vorerst immer nukauf die jüngste Altersklasse in Anwendung zu bringen.
Stuttgart,  den 18 . Juni 1855 . v . Miller . HabermaaS.
Vorstehendes wird den Ortsvorstehern zur Nachricht und Nachachtung eröffnet.
Nagold,  den 22 . Juni 1855 . König !. Oberamt . Wiebbsekink.

Oberamt Nagold.
Diejenigen Ortsvorsteher , welche die Urkunden über die voni 1. Juni 1854/55 ertheilten Bauconcessione » , be¬ziehungsweise Fehlanzeigen noch mcht eingesandt haben , werden beauftragt , solches mit umgehendem Bstemunfehlbar zu thun.
Nag old,  23 . Juni 1855 . Königs . Oberamt . Wiebbekinl.

sA m t S v e r s a m m l u n g.) Am Dienstag den 3 . Juli , Morgens halb 9 Uhr,  wird . eine Amts¬versammlung auf dem hiesigen Rathhaufe abgehalten , wobei folgende Gegenstände Vorkommen werden r1) Publikation der OberamtSpfleg - und OberamtSleihkassen - Rechnung pro 1853/54H
2 ) Wahl der OberamtSgerichtSbeisitzer pro 1855/57;
3 ) Wahl deS AmtsversammlungS -AuSschusseS für daS VerwaltungSjahr 1855/56;
4 ) Wahl deS NekrukirungSrathS für 1856 ; ^5 ) Berathung des AmtSkorporations - EtatS pro 1855/56;
6 ) Erledigung der Amtsvergleichung pro 1854/55 ; .
7 ) Bericht des OberamtSsteüerkommlffärS über dwPoltziehunz deS NeusteuerbarkeitSgesctzeS voiwIS . Juni 1849 , und8 ) einige die OberamtSleihkaffe betreffeiiden Gegenstände.

Die Deputirten haben nach Ziffer X . des bestehenden Turnus zu erscheinen.
Nagold,  den 25 . Juni 1855 . König !. Oberamt . Wiebbekiuk.

^Aufnahme von Zöglingen in die Ackerbauschulen .1 Die OrtSvorfteher werden beauftragt , die Be¬kanntmachung der Centralstelle für die Landwirthschafr in obenbemerktem Betreff in der Nummer 146 des Staats,Anzeigers unverzüglich  zur Kenntniß ihrer Aintöuntergebene » zu bringen . .
Nagold,  den 25 . Juni 1855 . König !. Oberawt . Wiebbekin"

Dekanatamt Nagold.
W sD i ö cesan - S yn  o de .s Die K . Pfarrämter werden beauftragt , zu der im nächsten Monat abzuhaltendenDlöcesan -Synode die Wahl der Kirchenältesten nach Maßgabe deS Coiisistorialerlasse S vom 20 . April d . I . Amts¬blatt Nr . 7 . vorschristmäßig einzuleiten und sofort vorzunehmen , und dass Ergebniß spätestens am 4. Juli an daSUnterzeichnete zu berichten.

Als kirchlich getrennte Gemeinden  sind anzusehen und haben nach § . 2 der K . Verordnung vom 1b.Aov . 1854 . Reg . -Blatt p . 112 je einen besonderen Aeltesten zum Abgeordneten zu wählen;
Bösingcn und Beihingen , Effringen und Schönbronn » Emmingen und Pfrondorf , Rohrdorf und Mudersbach.Svlelberg und Egenhausen , Walddorf und Unterschwandors.



Die übrigen zusammengesetzten Gemeinden haben durch Zusammentritt der sämmtlichen Nettesten nur einen
Abgeordnete » zu wählen , wie die einfachen Gemeinden.

Nagold,  den 25 . Juni 1855 ._ _ __ K . evang . Dekanatamt . Frei Hofer.

Bei der nächsten Gesammtschulconferenz werden aus Krauß zweiundvierzig Choralmelodieen gesungen werden r
! Ein feste Burg Nro . 1. Wachet auf Nro . 7 . Wie schön leuchtetNro . 17 , waS den Schullehrergesangvereinen

zur Kenntlich gebracht wird . .
Nagold , den 25 . Juni 1855. _ _ K . Dekanatamt . Freihofer.

Est Oberamtsgericht Nagold.
' Wildberg.

Schuldenliquidalion.
Zn der nachgenannten Gantsache ist

zur Schuldenliquivation re. Tagfahrt auf
die unten bezeichnete anberaumt , wozu
die Gläubiger und Bürgen unter dem An-
fügen vorgeladen werden , daß die Nicht»
liquidirendcn , soweit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichtsakten bekannt sind,
in nächster Gerichtssitzung durch Be¬
bescheid von der Masse ausgeschlossen
werden , von den übrigen nicht erschei¬

nenden Gläubigern aber angenommen
wird , daß sie hinsichtlich eines etwaigen
Vergleichs , der Genehmigung des Ver«
kaufs der Massegegenstände und der
Bestätigung des Güterpflegers der
Erklärung der Mehrheit ihrer Klaffe
beitreten.

Johannes Brenner,  Strumpf¬
webers in Wildberg,

Donnerstag den 19 . Juli 1855,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem RathhauS in Wildberg.
Nagold , den 23 . Juni 1855.

K . Oberamtsgericht.
Mitt nacht,  A .V.

11 Forstamt Wildbjerg.
Revier Nagold.

Holzverkauf.
Mtz Am

Donnerstag den 28 . d . M.
DMA ? Morgens halb 9 Uhr,
tz,jötm Staats wald Härle:

275 Kleinnutzholzstangen,
. 4 Klafter tannene ^ Scheiter und

Prügel.
' 900 Stück gebundene Nadelholz-

Wellen,
46 Haufen ungebundenes Nadel-

holzreisach;
im StaatSwald Schloßberg:

Klafter Laub - ,
1 Klafter Nadelholz Scheiter u.

Prügel und
6 Haufen ungebundene Nadel¬

holzwellen.
Zusammenkunft Morgens halb 9

Uhr im Schlag.

Verkauf bei ungünstiger Witterung
in Nagold.

Wildberg,  den 20 . Juni 1855.
K . Forstamt.

Niet Hammer.

Oberthalbei  m.
Gläubiger - Aufruf.

Die Erben der kürzlich verstorbenen
Schullehrer Art ' S Wittwe haben die
Erbschaft nur unter Vorbehalt der
RechtSwohlthat des Inventars ange¬
treten.

ES werden daher Alle , welche an
solche eine Forderung zu machen ha¬
ben , aufgefordert , diese

binnen 14 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle um so ge¬
wisser anzuzeigen , als sie später nicht
mehr berücksichtigt werden könnten.

Den 21 . Juni 1855.
K . Gerichts - Notariat Nagold.

Groß.

1s Nagold.
Circa 2 Morgen Wiesen hat zu

vermiethen
Ferd . Pfeifer.

3s2 M a g ' o l d.

Eberfchweiu zu verkaufen r
Ein zum Dienst taug¬

liches 8 Monat altes Eber¬
schwein , englischer Abkunft.

Engelwirth Dürr.

2s , Schietijngen,
OberamtS Nagold.
Farren feil.

Emen anderthalbjährigen,
schönen , zum Dienst brauch,
baren , guten Farcen hat

unter Garantie zu verkaufen
Fr . M a ft.

2s , A l t e n st a i g S t a d t.

Missions - Fest
am Feiertag Petri und Pauli,  den 29 . Junis , Nachmittags 2 Uhr,
wozu freundlich einladet Stadtpfarrer Kr als.

Alten

Hochzeit - Einladung.
Unfern guten Freunden , Verwand¬

ten und Bekannten in Nah und Fern
zeigen wir ans diesem Wege an , daß

unsere eheliche Verbindung am
Sonntag den Iten Juli d . I.

stattfindcn wird , und laden zu deren feierlichen Begehung!
und einer stillen Mahlzeit im Gasthaus zur Rose Alle freund
lichst ein.

' Den 22 . Juni 1855.

Samuel Wurster,  Weißgerber,
und seine Braut:

Elisabctha , Tochter des Johannes Ko pp,
Bauer in Spielberg.

Frucht,
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Frnch 1 - Preise

Fruchtgattung.
Nagold,

23 . Juni 1855.
I Altenlstaiq,
/ 20 . Juni 1855.

iFreudenstadt,
s 16 . Juni 1855.

Calw,
16 . Juni 1855.

fl . kr. fl . kr. fl. kr-ISchfl. Sri. fl. kr. > fl . kr. fl. kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . k».

Dinkel per Schfl. 10— 935 830j 220 — 211126 936 920 9 — - - — - — 936 920 9 —
Kernen st — — -, — — - ' 23 23 2312 22 56 2312 2256 2240 2424 23 34 23 —

Haber st 712 6 54 640, 30 4 2104lj 724 712j 7 — 7 28 720 712 750 712 6 43
Gerste st st 13 52 13 33 13 20 43 2 586 30 13 36 1327,1320 14 — 1352 12 56 1336 1312 13 —

Mühlfrucht „ st 1450 -- 2 2 32 56 - 1512 --

Bohnen st Sri. 212 2 6
2 3^

3 2 54 32; - 210 - - — 212 — — _ _ ... ——. __

Waizen /, — 3 — ' — 3 9- - 2 52 -- -- — ——

Roggen st st 210 2 4 145. 2 4 4122 — -- 2 12 -. — -— --

Wicken V „
— .

— — — ! — -- — _ — L_

Erbsen st st -- 242 —
— 5 1330 - — — — 2 30 - — — - - - >

Linsen st l

Viktnalien - Preise.
Nagold. Alten¬

staig.
Freuden - Calw,

stabt.
i Pfd . Ochsenfleisch 10 kr. 10 kr. 12 kr. 12 kr.

., „ Rindfleisch 9 „ 9 „ 9 „
, „ Hammelfleisch — „ - st st ,<

, „ Kalbfleisch 8 „ 7 7 „ 7 „

„ „ Schweinefl . ab . 10 „ 11 12 12 „

., „ „ unabgz . 12 „ 14 14 „ 13 „
4 „ Kernenbrod 19 „ 18 „ 18 „ 19 „
4 „ Schwarzbrot » 17 , 16 „ 16 „ 17 „

1 Weck schwer 4 » z Lth . 4 >-, Lth. 4 ' .. Llh . 4 '/ , Lkh.

Geldsort e n.
Neue Louisd ' or . . . . 10 fl. 45 kr.

Pistolen . . . . » 9 34- -35 kr.

dto . preußische . . 10 „ 2- - 3 kr.

Holländische Zehnguldenstücke 9 ., 42- -43 kr.
Randdukaten . . 5 „ 31- -32 kr.

Zwänzig -Frankenstilcke . . 9 „ 21- -22 kr.

Englische SouvereignS . 11 » 42- -44 kr.

Preußische Thaler . . . . 1 „ 45- -46 kr.

Allerlei.
Wanderung der Vögel.

Auch die Vögcl haben ciu Vaterland , wo sie die
chönste Zeit ihres Lebens zubringen , ihre Jungen erziehen
Md mit ihrem Gesänge die horchende Welt erfreuen . Doch
die ganze Familie erhebt sich, und Ellern und Kinder ver¬
lassen ihren Geburtsort und reisen ins Ausland . So ist
ihre Zeit beinahe in zwei Hälften getheilt : die eine wird
in der Heimath zugebracht und die andere in der Fremde.
Alle Vögcl , mit Ausnahme derjenigen , deren Gewohnheit
durch einen langen Aufenthalt in der Sradt verändert wor¬
den, haben in einem Hähern oder niedern Grabe dieses zeit¬
bestimmte Verlangen , die Welt zu sehen. Der angeborene
Trieb entsteht Plötzlich und ist unvorbedacht ; beinahe alle

Vögel sind heute hier , und morgen ist nicht Einer zu sehen.
In der Gefangenschaft bemerkt man an ihnen eine plötzliche
Unruhe ; da haben sie, wie gewöhnlich , zu Abende ihre
Schlafstelle besetzt , und schlummernd raffen sie sich auf,
flattern und stürzen mit Besorgniß und Angst herab . Diese
unruhige Bewegung währt mehrere Tage . Ein Theil quält
sich znr Tageszeit , der größte Theil unter dem schützenden
Schatten der Nacht , und andere auch zu beiden Zeiten.
Auf dem Zuge über Land machen sie des Futters wegen
Halt ; aber selten schlafen sie, bevor sie ihren Bestimmungs¬
ort erreicht haben . Sie fliegen gewöhnlich in einer so
großen Höhe , daß sie öfterer gehört als gesehen werden,
und immer fliegen sie gegen  den Wind.

Der Zweck ihrer Wanderung ist die Befriedigung
ihres Nahrungstriebcs . Die nördlichen Gegenden der Erde
sind von jeher der Aufenthalt unzähliger Millionen Wasser¬
vögel gewesen , wo in wcitgedehntcn , sumpfigen Strecken
von unvergänglichem Schnee begrenzt , niemals ein anderer
Ton , als ihr trauriges Gekreisch das schaudervolle Echo
geweckt hat . In Sicherheit erziehen sie dort ihre Jungen,
und so lange der Sommer dauert , gewahrt ihnen die er¬
staunliche Menge Insekten ein niemals fehlendes Mahl.
Aber sobald die belebende Sonne sich zurückzieht , der fro¬
stige Wind und der schwere dicke Nebel ihre Herrschaft be¬
ginnen , fühlen sie die Vorboten des tobten Winters und ein
ahnender Naturtrieb sagt ihnen , daß der Mangel kommt,
zeigt ihnen ein Land der Fülle und bestimmt sie, ihre Reise
anzutreicn . Sehenswerth ist dann daß Schauspiel , wie un¬
ter der Leitung des Schöpfers unzählige Lchaaren in die
Lust schweben, jede Art von einem Anführer mit der größ-
ten Regelmäßigkeit angeführt , mit einer unglaublichen
Schnelligkeit von 20 Meilen in einer Stunde in südliche
Länder sich begeben.

Roch ist hier zu bemerken:
1) Ihre " Menge.  Die Vögel ziehen in Parthien

von größerer oder kleinerer Anzahl , je nachdem die Art ist;
aber in jedem Falle sind sic sehr zahlreich . Ein Seefahrer
sah auf seiner Fahrt nach Australien einen dichten Zug
Sturmvögel , der von 150 bis 240 Fuß tief und 900 Fuß

und darüber breit war , und ununterbrochen mit der Schnei-



ligkeit einer Taube volle anderthalb Stunden währte.
Nimmt man nun an , daß sich diese Säule 130 Fuß dick
und 909 Fuß breit 6  Meilen in einer Smnde bewegte,
und zieht man jedem Vogel 0 Knbikzoll Raum , so' war

. H wohl die Anzahl derselben 151,500,000.
Die Wandertanben in den vereinigten Staaten ziehen

in einer noch erstaunenswerthern Menge ; denn nach der
Berechnung eines dortigen Naturforschers soll ein Zug , der
vier Stunden währte , wenigstens aus -2,230,272,000 Tau¬
be» bestanden haben,

2i Ihre Schnelligkeit . Um über das Meer zu
ziehen , haben die Vögel rratürlich eine ungemeine Schnellig¬
keit nöthig , wenn sie nicht vor Hunger und Mattigkeit um-
kvmmen sollen ; aber daß sie auch wirklich die nvthige Flug¬
kraft besitzen, wird man aus folgenden Angaben ersehen:

Die Mauerschwalbe fliegt im Durchschnitt 160 Meilen
und hat noch gemächlich Zeit , Nahrung zu sich zu nehmen,
Materialien zu ihrem Neste zu sammeln u. f. w ., der Gold¬
adler durchschncidct die Luft 8  Meilen — in einer Stunde.

Im Jahre 1830 wurden 110 Tauben von Brüssel
nach London gebracht , und den 19 . Juli d. I ., Vormittags
um "ft auf 9 Uhr von dort wieder losgelassen ; eine er¬
reichte Antwerpen , 186 englische Meilen von London , um
2 Uhr 18 Minuien Nachmittags , oder in 5 */ - Stunden;
fünf kamen 8  Minuten später dahin ; 13 andere brauchten
8 Stunden zu dieser Reise. Eine andere Taube flog von
London nach Mastricht , 260 englische Meilen , in 6 '/»
Stunden.

3 ) Ihre Figur im Fluge . Die Vögel bilden auf
ihrem Zuge eine bestimmte Figur , die ihrer Gestalt , Kraft,
Bestimmung , ihrem Fluge re. angemessen ist . Die merk¬
würdigsten Figuren bilden die Züge wilder Gänse ; denn
ihr hoher und geordneter Zug ist keilförmig , jeder einzelne
Vogel schneidet die Luft mit einer geringem Anstrengung,
und die Abwechselung der Figuren V H . , L, oder einer
gcradm Linie wird wohl von dem Zugführer verursacht , der
seinen Posten an der Spitze des Winkels aus Mattigkeit
verläßt , sich in den Nachtrab stürzt und seine Stelle einem
Andern überläßt.

Ein sonnenklarer Tag entlockt der ziehenden Ringel¬
taube ein Girren , der Amsel und Lerche einen sanft rühren¬
den Gesang.

Wie aus Spaß Gruft wird.
Zn Herzog Friedrichs !. Zeit ( 1593 — 1608 ) sollen

aus der Stadt Tübingen zwei Handwerksgesellen , der eine
arm , der andere reich , in die Fremde auf die Wander¬
schaft gegangen fein . Als sie nach langer Zeit wieder
heimziehen wollten , beredete der Reiche den Armen , er soll
sein Kleid , so er aus der Heimath auf die Wanderschaft
mitgenommen , aber wenig getragen hatte , anziehen , und
etliche Tage vor ihm Heimreisen , er aber welle , damit seine
Eltern desto größere Freude haben , allgemach Nachkommen.
Als der Arme in dem fremden Kleid heim kommt , erkennen
des Reichen Eltern ihres Sohnes Kleid , verfallen auf den
Argwohn , der Arme werde ihren Sohn todtgeschlagen , und
sich seiner Habe bemächtigt haben , und bringen 'S vor die

Obrigkeit . Der Arme wird eingezogen und scharf gefoltert,
so daß er bekannte , er habe es gcthan . Darauf wird er
als Mörder gerädert . Zwei Tage nach seinem Tod kommt
sein Gefährte , erfährt die jämmerliche Thal , und beküm¬
mert sich heftig darob , aber es war geschehen!

Als die Sache vor den Kaiser gebracht ward , kam
die Stadt in große Ungnade , auch um viele Privilegien.
Zur ewigen Schmach soll jn der Stadtkirche in der Mauer
gegen dem Lustnauep Thor ein Rad in den Stein gehauen
worden sein. Ob der Stein noch zu sehen ist , ist mir
nicht bekannt ; aber das weiß alle Welt , daß schon oft aus
Uebereilung und durch Anwendung der Folter von der Ju¬
stiz Unschuldige verurtheilt worden sind ! Darum besser,
es entkommen der Strafe 9 Schuldige , ehe ein Unschuldi¬
ger unrecht leiden muß,

(Schwäb . Volksbilderkalender .)

Girr Riesenbau »« .
In Californien hat man einen riesigen , zapfentragen¬

den Baum entdeckt, den man noch nie zuvor gesehen hat.
Dieser prächtige immergrüne Baum kann wegen seiner
außerordentlichen Höhe und seines weiten Umfangs der
König des kalifornischen Waldes genannt werden . Die
Rinde ist hell zimmtbraun und 12  bis 14 Zoll dick , die
Zweige sind rund , etwas herabhängend und ähnlich denen
der Zypresse und des Wachholderö . Die Blätter sind hell-
grasgrüm Die Zapfen sind etwa 262  Zoll lang und an
der dicksten Stelle 2  Zoll breit . Das Holz ist leicht, weich
und von röthlicher Farbe ähnlich wie das Rothholz.

A p ho r Ls m e » .
* Man lügt oft nur deswegen , weil die Leute durch

die nackte Wahrheit nicht zu dem gehörigen Erstaunen zu
bringen sind.

* Es mit der Gemeinheit nicht verderben wollen , ist
das nächste Mittel — gemein zu -werden.

* Man hat Recht , wenn man sich die meisten Men¬
schen in Absicht aus Verstellung ihrer Schwächen als schlau
denkt. Fast keiner vermag seine Lebenssphäre ganz auszu¬
füllen , jeder treibt sein Wesen weiter aus einander , als cs
mit Fug angehen will , und wünscht am Ende eben nur,
seines Lebens sicher zu sein , so vornehm er sich auch gc-
berdet.

* Es gibt Leute , welche sich Genugthuung zu geben
glauben , wenn sie mit einer Beschimpfung vergelten ; aber
was gewinnt man dabei ? ve rräth man nicht erst recht , daß
man beschämt worden ist , wenn man schimpft?

Anekdote.
— Ein Witzbold theilte die Weiber in drei Abthei¬

lungen : 1) in Weiber , von denen dreizehn auf ein Duzend,
gehen ; 2 ) in heroische Weiber und 3 ) in alte Weiber.
Notabene : Jn die letztere Klaffe gehören auch viele
Männer.

Verantwortliche Redaktion; H ö I z l e. Drnck der Za 1se r'schen Buchhandlung ln Nagold,
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